Umbau der Modacom Station DSS-II zu einem 70 cm Relais

Auch unser OV O27 ergatterte einige DSS2, und da wir die Verantwortung für das seit mehreren Jahren defekte Relais DB0EN übernehmen sollten, musste der Umbau schnell und mit möglichst wenig zusätzlicher Hardware erfolgen. Das Relais DB0EN ist mit dem nachfolgend beschriebenen Umbau seit Mitte November im Probebetrieb.

Die gesamte Ablaufsteuerung wird mit dem Station-Acces-Modul SAM realisiert.

Liste der gewünschten Funktionen.

1. Auftasten des Relais mit 1750 Hz Rufton. Einstellbare Zeit, die der Rufton mindestens anstehen muß.

2. Einstellbare Zeit, für die das Relais offen bleibt.

3. Einstellbare Zeit, für die das Relais nach dem Abschalten nur mit Träger wieder geöffnet werden kann.

4. Ausgabe des Call`s nach Auftasten mit Tonruf.

5. Wiederholung des Call`s nach einstellbarer Zeit.

6. Roger-Peep

Wegen des sehr beschränkten Befehlssatzes war für jemanden der aus dem Bereich Industriesteuerungen kommt ein starkes Umdenken erforderlich. So gibt es zwar einen frei nutzbaren Speicherbereich in dem mit MANIBIT Bits gesetzt oder gelöscht werden können, aber zur Auswertung gibt es nur die Befehle WAITSET und WAITCLEAR. Wegen dieser Einschränkungen wird zur Zeit dieser Speicherbereich nur für Merker benutzt. Die meisten anderen Befehle und die SAM ACTION TABLE CONDITIONS sind nur in Verbindung mit Bits des MUXbus nutzbar.

Die meisten Bits des MUXbus sind bereits fest zugeordnet. Nach der Beschreibung sind 8 Bits frei. 10,1 10,2 10,4 10,8 11,1 11,2 11,4 11,8 .Auch andere Bits, z.B. Empfänger 2, sind nutzbar.

Zuerst werden unter SAM Encoder / Decoder Tables im Customer Schema die Töne 

0 1750 Hz für den Tonruf

1 800 Hz für die CW-Ausgabe

mit 2,12 % Bandbreite definiert.

TONE ENCODER/DECODER         CUSTOM              Bandwidth in percent: 2.12  %

TONE FREQUENCY               TONE FREQUENCY                                   

#    Hz                      #    Hz                                          

0   1750                     8   2150                                         

1   0800                     9   2300                                         

In der SAM MODE TABLE wird festgelegt, bei welchem Ton (oder Tonfolge) welche ACTIONTABLE aufgerufen wird. 

SAM MODE NUMBER              01                       SAM MODE# 01 of 01      

    REPEATER KNOCKDOWN       ENABLED                                          

    TONE DECODER             CUSTOM                                           

    TONE INPUT               RECEIVER 1                                       

    TONE DECODER TARGET#     TARGET   ACT TBL  GROUP    GR TAR   GR ACT TBL   

              01 . . . . . . 0        06       N        -        --       

Die verzögerte Einschaltung des Relais erfolgt  durch die ACTION TABLES 06, 07, 08, 09.

Da es nur eine Anweisung mit rücksetzbarem Timer gibt, wird in der ACTION TABLE 06 das MUXbus Bit 10,2 “Tonruf erkannt“ gesetzt und gleichzeitig das Bit 10,4 “kein Tonruf erkannt“ zurückgesetzt.

In der ACTION TABLE 07 wird das MUXbus Bit 10,4 kein Tonruf erkannt gesetzt.

In der ACTION TABLE 08 wird das MUXbus Bit 10,2 Tonruf erkannt zurückgesetzt.

In der ACTION TABLE 09 wird die Zeit, die der Tonruf mindestens anstehen muss, eingestellt.

ACTION TABLE       06                            ACTION TABLE# 06  of 11      

#   ACTION         MUXADDR   MUXDATA                                          

01  SETMUX         10        2                                                

#   ACTION         MUXADDR   MUXDATA                                          

02  CLEARMUX       10        4                                                

ACTION TABLE       07                            ACTION TABLE# 07  of 11      

#   ACTION         MUXADDR   MUXDATA                                          

01  SETMUX         10        4                                                

ACTION TABLE       08                            ACTION TABLE# 08  of 11      

#   ACTION         MUXADDR   MUXDATA                                          

01  CLEARMUX       10        2                                                

ACTION TABLE       09                            ACTION TABLE# 09  of 11      

#   ACTION         MUXADDR   MUXDATA   QUALADDR  QUALMASK  TIME               

01  SETMUXQUAL     11        1         10        4         001000             

Nach erfolgreicher  Tonrufauswertung wird in der ACTION TABLE 01 das Relais für eine einstellbare Zeit eingeschaltet und das MUXbus Bit 10,1 Relais Ein gesetzt.

ACTION TABLE       01                            ACTION TABLE# 01  of 11      

#   ACTION         MUXADDR   MUXDATA   QUALADDR  QUALMASK  TIME               

01  CLRMUXQUAL     05        2         05        1         030000             

#   ACTION         MUXADDR   MUXDATA                                          

02  SETMUX         10        1                                                

#   ACTION                                                                    

03                                                                            

Um die gewünschte Funktion 3, einstellbare Zeit für die das Relais nach dem Abschalten nur mit Träger wieder geöffnet werden kann, zu realisieren, wird ein Eintrag unter “Mode Information“ bei RPTR DROP-OUT-DELAY genutzt. Nach der hier eingestellten Zeit wird der Sender zwar ausgeschaltet, bleibt aber bis zum Ablauf der Zeit in der ACTION TABLE 01, Träger gesteuert. Wer diese Funktion nicht wünscht, muss nur beide Zeiten gleich lang machen. 

Achtung: SAM Zeiten in msek “Mode Information“ Zeiten in sek.

    REPEATER CONTROL                                                          

         REPEATER ACTIVATE   S         Audio Squelch                          

         REPEATER HOLDIN     S         Audio Squelch                          

    RPTR DROP-OUT-DELAY      020       0 < time < 495 seconds                 

    ALARM TONES ROUTING                                                       

Das Call wird in den ACTION TABLES 04 Call nach Tonruf und 11 Call zyklisch nach Zeit erzeugt. Zwei getrennte ACTION TABLES sind im Entstehen der Programmierung begründet und werden demnächst durch eine bzw. zwei kaskadierte ACTION TABLES ersetzt werden. Zwei kaskadierte ACTION TABLES sind notwendig, weil mit einer nicht jedes beliebige Call erzeugt werden kann. Ursprüglich war die Programmierung nur für unser Relais gedacht und nicht für die Nutzung durch andere OMs.

Da eine ACTION TABLE maximal 20 Anweisungszeilen enthalten kann, bleiben nach Abzug von 3 Zeilen für andere notwendige Anweisungen 17 Zeilen für den Aufruf der CW-Töne. Das reicht bei der in Deutschland normalen Kennung DB0.. nur noch für 5 Töne fürs Suffix. Wir benötigen für EN nur 3. Es gibt  zwar die Möglichkeit mehrere Töne in einer Zeile zu programmieren, da aber keine Abstände zwischen diesen Tönen möglich sind, muss jeder Ton mit einer eigenen Zeile erzeugt werden.

Die Definition der Töne erfolgt in der ENCODER SEQUENCE TABLE. In der ersten Version war hier das komplette Call definiert. In der neueren gibt es nur 5 verschiedene Töne, aus denen das Call zusammengesetzt wird.

Ausgehend vom Normwort PARIS ergeben sich bei Tempo 60 für ein Dit 100 msek und ein Da 300 msek. Ebenso ergeben sich für den Abstand zwischen den Tönen innerhalb eines Zeichens 100 msek und zwischen zwei Zeichen 300 msek.

Folgende Töne sind definiert

01 Ein Da mit frei einstellbarer Vorlaufzeit zur verzögerten Ausgabe des Call nach dem Auftasten. Nur für den Beginn des ersten Zeichens.

02 Ein Da mit längerer Vorlaufzeit am Beginn eines neuen Zeichens.

03 Ein Da mit kurzer Vorlaufzeit innerhalb eines Zeichens.

04 Ein Dit mit längerer Vorlaufzeit am Beginn eines neuen Zeichens.

05 Ein Dit mit kurzer Vorlaufzeit innerhalb eines Zeichens.

ENCODE SEQUENCE TABLE                                                         

#        SCHEME         PRETIME     SEQUENCE    FIRST DUR   FOLLOWING DUR     

01       CUSTOM         1000        1           00300       00300             

#        SCHEME         PRETIME     SEQUENCE    FIRST DUR   FOLLOWING DUR     

02       CUSTOM         0300        1           00300       00300             

#        SCHEME         PRETIME     SEQUENCE    FIRST DUR   FOLLOWING DUR     

03       CUSTOM         0100        1           00300       00300             

#        SCHEME         PRETIME     SEQUENCE    FIRST DUR   FOLLOWING DUR     

04       CUSTOM         0300        1           00100       00100             

#        SCHEME         PRETIME     SEQUENCE    FIRST DUR   FOLLOWING DUR     

05       CUSTOM         0100        1           00100       00100             

Um eine mehrfache Ausgabe des Call nach Tonruf zu verhindern erfolgt in der ersten Anweisung der  ACTION TABLE  04 die Abfrage eines Bits im freien Speicherbereich. Die Adresse 1000 ist dabei willkürlich gewählt. Nach der Call-Ausgabe wird das Bit 1000,0 gesetzt und dadurch eine erneute Abarbeitung der ACTION TABLE 04 verhindert. Am Ende sorgt ein Wait-Befehl für einen Mindest-abstand zwischen dem Call und dem ersten Roger-Peep.

ACTION TABLE       04                            ACTION TABLE# 04  of 11                                                                                    

#   ACTION         ADDRESS   MASK      TIME                                   

01  WAITCLEAR      1000      FF        000020                                 

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

02  GENENSEQ       TRANSMIT  01                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

03  GENENSEQ       TRANSMIT  05                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

04  GENENSEQ       TRANSMIT  05                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

05  GENENSEQ       TRANSMIT  02                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

06  GENENSEQ       TRANSMIT  05                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

07  GENENSEQ       TRANSMIT  05                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

08  GENENSEQ       TRANSMIT  05                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

09  GENENSEQ       TRANSMIT  02                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

10  GENENSEQ       TRANSMIT  03                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

11  GENENSEQ       TRANSMIT  03                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

12  GENENSEQ       TRANSMIT  03                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

13  GENENSEQ       TRANSMIT  03                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

14  GENENSEQ       TRANSMIT  04                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

15  GENENSEQ       TRANSMIT  02                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

16  GENENSEQ       TRANSMIT  05                                               

#   ACTION         ADDRESS   TARG BIT  POLARITY                               

17  MANIBIT        1000      0         ENABLED                                

#   ACTION         WAIT TIME                                                  

18  WAIT           001500                                                     

#   ACTION                                                                    

19                                                                            

#   ACTION                                                                    

20                                                                            

Der Takt für die zyklische Ausgabe des Call wird mit der ACTION TABLE 10 erzeugt.

ACTION TABLE       10                            ACTION TABLE# 10  of 11      

#   ACTION         MUXADDR   MUXDATA   TIME                                   

01  SETMUXMOM      10        8         590000                                 

#   ACTION         

02  

Einen Schönheitsfehler hat diese Takterzeugung. Da die Zeit bei Abschaltung des Relais nicht zurückgesetzt wird, wird bei Auftastung des Relais vor Ablauf der Zeit ein Call nach der Restzeit ausgegeben.

Die ACTION TABLE 11 ist gleich der ACTION TABLE 04 nur ohne Abfrage des Merker-Bits und ohne setzen dieses Bits.

ACTION TABLE       11                            ACTION TABLE# 11  of 11      

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

01  GENENSEQ       TRANSMIT  01                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

02  GENENSEQ       TRANSMIT  05                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

03  GENENSEQ       TRANSMIT  05                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

04  GENENSEQ       TRANSMIT  02                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

05  GENENSEQ       TRANSMIT  05                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

06  GENENSEQ       TRANSMIT  05                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

07  GENENSEQ       TRANSMIT  05                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

08  GENENSEQ       TRANSMIT  02                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

09  GENENSEQ       TRANSMIT  03                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

10  GENENSEQ       TRANSMIT  03                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

11  GENENSEQ       TRANSMIT  03                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

12  GENENSEQ       TRANSMIT  03                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

13  GENENSEQ       TRANSMIT  04                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

14  GENENSEQ       TRANSMIT  02                                               

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

15  GENENSEQ       TRANSMIT  05                                               

#   ACTION         WAIT TIME                                                  

16  WAIT           001500                                                     

#   ACTION                                                                    

17                                                                            

#   ACTION                                                                    

18                                                                            

#   ACTION                                                                    

19                                                                            

Um eine komplette Ausgabe des Call auch bei Erreichen der Abschaltzeit zu gewährleisten, muss unter “Mode Information“ bei PTT Priority RD eingetragen sein.

EDIT MODE NUMBER:            01       MODE #01 OF 01                          

THIS MODE IS SLAVED TO CHANNEL(S):                                            

    RX PL/DPL CODE           CSQ                                              

    TX PL/DPL CODE           CSQ                                              

    PTT PRIORITY             RD        RPTR>DATA                              

    TIME-OUT-TIMERS                                                           

         LINE                000       0 < time < 495 seconds                 

Der Roger-Peep wird mit der ACTION TABLE 03 erzeugt

ACTION TABLE       03                            ACTION TABLE# 03  of 11      

#   ACTION         ENC DEST  ENC SEQ#                                         

01  GENENSEQ       TRANSMIT  05                                                     

#   ACTION         WAIT TIME                                                  

02  WAIT           000010                                          

#   ACTION         

03      

Die Verknüpfungen zum Aufrufen der ACTION TABLES erfolgen unter ACTION Tables Conditions.

SAM ACTION TABLE CONDITIONS                                                   

       TRIGGER CONDITIONS                                                     

 MUX COND1/   MUX COND2  MUX COND3  LOGIC    ACTIVE     INACTIVE              

   ALARM                                     ACT TBL     ACT TBL              

 10,01X1       5,XX0X                AND       11                             

 10,0XXX       2,X1XX                AND       10                             

 10,XX1X       11,XXX0               AND       01                             

 15,XXX1       10,XXX0               AND       09                             

 2,XXX0                                        08                             

 10,XX0X                                       07                             

 10,XXX1                                       04                             

 5,XX1X                                        05                             

 2,X1X0        10,1XXX               AND       03                             

 2,X1XX                                                    02                 

Noch eine Besonderheit zum Roger-Peep. Wenn das Empfangssignal an der Schaltschwelle der Squelch liegt können mehrere Roger-Peep erzeugt werden. Im normalen Betrieb stört das die Verständigung nicht, aber auch ohne Gegenstation ist so abzuschätzen, wie gut man am Relais ankommt, möglich.

Ich hoffe allen interessierten OMs mit dieser Beschreibung eine kleine Hilfe gegeben zu haben. Änderungen wie die kaskadierten ACTION TABLES für die Call Ausgabe oder Erweiterungen, wie z.B. Fernabfrage von Betriebszuständen oder Fehlern, sollen folgen. Es sind eventuell auch Mitteilungen auf unserer OV-Homepage WWW.o27.de zu finden. Über Rückmeldungen bei Nutzung, aber auch Kritik an der Programmierung, würde ich mich sehr freuen.   dg8dde@DARC.DE

Diethard Steffes DG8DDE
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